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Die

dë mochte gegen fteben Uhr morgens fein,
id; tag nod) int Bett, als nad) heftigem Vo»

djen au meiner gimmertüre gerufen lourbc:

Stufmachen, SßolijeU"

gd) crfdjrad. 5Bar ich mir aud) feines

Verbrechens beWujjt, fo fam bod) baë fo

überrafdjcnb uub übrigens, Wer fjat gerne
mit Boliget, ©cridjt uub bergleidjen ju tun,
befonberë, toenn cr afleinftefjcnb uub bei*

uafjc gänjftdj ntitteffoê tft, toie id) es ba

malê toar?
9Jtan hielt mir potijettidje SlusWctfc bor

bic Wafe uub erffärte midj für berrjaffet.

Sdj gitterte feidjt. Sine BlurWeße ber

©djam ftieg mir ins ©efidjt, alê id), linïê
unb rcdjts betoacht, inë ^pofijctmtto fteigen

mufjte.

gm Boföjeitjof mürbe gehalten, auêgcftie»

gen unb bann tourbe tdj in eine 3eße für.

Unterfudjuugsgefangenc gebracht.

Stuf mein nochmaliges fragen, toarum
man midj fjterber gebradjt, tourbe mir neu»

erbtngs bic Slittraort jutetf, idj toüjjtc fdjon

roarum.
Wadjbcm ftdj bte erfte Erregung gefegt,

famcu mir bie (srfehniffc beë geftrigen 3üa=

geê in ben @f»n.

gd) fafj midj 31t guter Qcit aufftehen, unt
bereiten in bic ©tabt ju fommen, fah meine

Bemühungen baë Blut 3U ftißcn, alë idj

VON PAUL BÖHMER.

mir beim Wafieren eine fleine Jpautertjö»

fjuug anfdjnitt, bic ju bluten nidjt aufhören
molltc. Sann faf) id) mid) in ber alten Stßee

bom Vorort nad) ber Stabt fdjretten. gà)
traf in ©ebanfen, bort mo eine Wcbcnftrafjc
itt bie ?lßcc cinmünbet, nodj einmal mit
3Jcnrmann jufammen, jenem üJiärmann, ber

mir oor $afjren im Sücilitärbienft acht Jage

Slrreft cingehrorft, roeil er mirb eines bienft*
fidjen Verfâumniffcê toegen hei bett Vorgc»
festen angegeben hatte, gd) erinnere mich,

lote id) bamals, alë mir bte ©träfe btfticrt
Würbe, im ^orn SDhtrmann gebroijt fjatte.
Wodj einmal ftiegen mir gcWtffc ©efüljtc bië

in bic gingerfpii^en; iclj- badjte aber bann:

2fdj fafj bodj biefen gubaê bon äfturmann,
fafj ihn, eë Wirb iljm itt fetner öaut oljne»
bieë nicht befonberë toofjl fein, toenigftens
ftefjt er jämmerftdj auë. Sßieber fah icfj,

tote midj Sffiurmann mit beiben £änben ge=

fttfuficrcnb bat, ihm biefeë Unrcdjt bodj

nidjt mefjr nadj^utragen, mie eê ifjm fdjledjt
ergangen, bafj er auf feinem ©eWcrbc fürr
lidj fionfurë madjen muffte unb eben auf
einem befonberë fdjtoeren ©ange fei. Wodj
einmal fjörtc tdj ben muntern ©cfang ber

Vögel auë bem angrenjenben SBaïbe unb
fafj mid) Wciterfcfjreitcn, nur metjr mit t)at=
hem Ofjr bem ©efcfjmät^ beë unangenehmen
Begleiters jubörenb.

Einbruch im Hotel

ftatte cr nidjt etWaë bon Sehen Oerlei»

bet, Heber tot fein" unb bergleidjen gerebet?

3Jcodjte er! grofj War idj nur, als fidj

biefer 95ccufdj Oon mir ocrahfdjiebctc unb

icfj feiner unerWünfdjten Begleitung los

mar. Sarauf fafj ich aus einiger Gcntfer*

nung bem Vagger 31t, ber mit feinem Wie»

fenmaut bic ßrbc Wegfraß, um bic Bahn-

anläge bergröfjcrn ju fönnen, machte mir
aßerhanb ©ebanfen über 9Jcäfdjtnen, menfdj»

Itcfjc Slrbcitsfraft, Strbcitsfrcubc, bie Sdjtote»

rigfeit eine paffcube ©teile jur Betätigung
berfelben finben 51t fönnen uub trottete bann

ber ©tabt 31t.

GÊtroaê ermübet fam idj ins Qfnnere ber

Stabt. Stuf beut alten Pafj bor ber Mathe

brale ficfj tdj midj auf einer Banf nieber,

um micfj bor meinen ©ängen nadj einer

©feße ein Wenig auSjuruljen. 2luë ber mädj=

tigen Sirdje brangen Drgeltöne. ©ebäntpft,
mie ans grofjcr gerne mar bic' Üflufif 31t

fjören. ©ic regte mid) mm Sräumen an.

gd) füfjltc midj tn bic Qugenbseit Perfekt,

fafj mein (ïltcrnfjauô brausen auf bent

Sorfe, erlebte einen Seil meiner $ugenb
nodj einmal. SBte lange icfj fo bafafj, roufjte
ich felbft nidjt. Stuf einmal Würbe idj burdj
baê Säuten ber Sfetftagsglocfeu aus meinen

Sräumereten aufgcloedt. gd) bcrlicf, beu

Sßfcttj, fattftc mir SBJurft unb Brot, tranf an
einem ber bieten ©tabthrunnen ein roenig

VJaffcr unb 30g midj bann über bie 2ftit=

tagêpaufc tu bcit öfentltdjen Stetparf ut

rüd, um midj an bem munteren treiben
ber Tiere 31t ergäben unb bie VMcberanf

nähme ber Slrbeit abjuiroarten.

Wadjbent tdj au berfdjiebenen Orten um»

fonft um Strhcit gefragt unb bie Berfuctje,

eine Stelle 31t erfjalten, bereitê aufgeben

tooßte, nahm idj' bodj noch einen Stntduf
unb ging 31t \xnmbrobt it. Eie. Unberljofft
fommt oft! Studj bicëmal. SUS icfj bort bc»

Weifen fonnte, bafj tdj burdj Cstngefjctt beë

©efdjâfteê, in beut tdj früfjer arbeitete, ftcl
fcnloë getoorben mar, ffcflfc man mir für ben

fommenben iSJtonaf SDîai Arbeit in Stuêfidjt.

©in grofjer ©teilt fiel mir bom ©erjen.
Wun brauchte ich mit meinem bifjdjen er»

fparten ©elbeê nicfjt metjr 31t fnaufern, Wie

icfj es jefet fange 3eii getan, ©nblidj burftc
tdj mir, menu auch in bcfcljctbencnt Wafj

men, loieber etroaê feiftcu.

Stuf beut ^eimtoeg madjte tdj einige ©in
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Es mochte gegen sieben Uhr morgens sein,

ich lag noch im Bett, als nach heftigem
Pochen an meiner Zimmertnre gerufen wurde:

Aufmachen, Polizei!"
Ich erschrack. War ich mir auch keines

Verbrechens bewußt, so kam doch das so

überraschend und übrigens, Wer hat gerne
mit Polizei, Gericht und dergleichen zu tnn,
besonders, wenu er alleinstehend und
beinahe gänzlich mittellos ist, wie ich cs

damals war^
Man hielt mir polizeiliche Ausweise vor

dic Nase und erklärte mich für verhaftet.

Ich zitterte leicht. Einc Blutwelle der

Scham stieg mir ins Gesicht, als ich, links
und rechts bewacht, ins Polizeianto steigen

mußte.

Im Polizeihof wnrde gehalten, ausgestiegen

uud daun wurde ich in eine Zelle für
Unterfuchuugsgefangenc gebracht.

Auf meiu nochmaliges Fragen, warum
mau mich hierher gebracht, wurde mir
neuerdings die Antwort zuteil, ich wüßte fchon

warum.
Nachdem sich die erste Erregung gelegt,

kamen mir die Erlebnisse des gestrigen Tages

in den Sinn.
Ich sah mich zu guter Zeit aufstehcn, um

beizeiten in die Stadt zu kommen, sah meine

Bemühungen das Blut zu stillen, als ich

mir beim Rasieren eiue kleine Hauterhv

huug anschnitt, dic zu blutcu uicht aufhörcu
wollte. Tauu sah ich mich in dcr altcn Allce

vom Borort nach der Stadt schreiten. Ich
traf in Gedanken, dort wo eine Nebenstraße
iu die Allee einmündet, noch einmal mit
Murmann zusammen, jenem Murmaun, der

mir vor Jahreu im Militärdienst acht Tage

Arrest eingebrockt, weil er mich eines dienstlichen

Versäumnisses wegcn bei den Vorgesetzten

angegeben hatte. Ich eriuncre mich,

wie ich damals, als mir die Strafe diktiert
wurde, im Zorn Murmann gedroht hatte.

Noch einmal stiegen mir gewisse Gefühle bis

in dic Fingerspitzen? ich dachte aber dann:

Ach laß doch diesen Judas von Mnrmauu,
laß ihn, es wird ihm in seiner Haut ohnedies

nicht besonders Wohl sein, wenigstens
sieht er jämmerlich aus. Wieder sah ich,

wie mich Murmann mit beiden Händen
gestikulierend bat, ihm dieses Unrecht doch

nicht mehr nachzutragen, wie es ihm schlecht

ergangen, daß er auf seinem Gewerbe kürzlich

Konkurs machen mußte und eben auf
einem besonders schweren Gange sci. Noch

einmal hörte ich den muntern Gesang der

Vögel aus dcm angrenzenden Walde nnd
sah mich weiterschreitcn, nur mehr mit
halbem Ohr dem Geschwätz dcs unangenehm.m
Begleiters zuhörend.

Hatte cr nicht etwas von Lcbcn verleibet,

lieber ivt feiu" uud dergleichen geredet?

Mochte er! Froh war ich nur, als sich

dieser Mensch vou mir verabschiedete und

ich seiner uuerwünschteu Begleituug los

ivar. Tarauf sah ich ans einiger Entfernung

dcm Bagger zu, dcr mit scincm Rie

feumaul die Erde wegfraß, um dic Bahn
anläge vergrößern zu können, machte mir
allerhand Gedanken über Maschinen, menschliche

Arbeitskraft, Arbeitsfrende, die Zehivie

rigkeit eine Passcndc Stelle zur Betätigung
derselben finden zu können und trottete dann

der Stadt zn.

Etwas ermüdet kani ich ins Innere der

Ztadt. Auf dem alten Platz vvr dcr Kathedrale

ließ ich mich auf einer Bauk nieder,

um mich vor meinen Gäugeu nach ciuer

Stelle ein wenig auszuruhen. Aus der mächtigen

Kirche drangen Orgeltöne. Gcdämpft,
wie aus großer Ferne war dic Musik ztt

hören. Sie regte mich zum Träumen au.

Ich fühlte mich in die Jugendzeit versetzt,

sah mein Elternhaus draußen auf dem

Torfe, erlebte einen Teil mcincr Jugend
nvch einmal. Wie lange ich so dasaß, wußte
ich selbst nicht. Auf einmal wurdc ich durch

das Läuten der Mittagsglocken aus meinen

Träumereien aufgeweckt. Ich verließ den

Platz, kaufte mir Wurst und Brot, trank an
einem der vielen Stadtbrnnnen eiu wenig

Wasser und zvg mich dann über die

Mittagspause in deu öffentlichen Tierpark zu

rück, um mich an dem munteren Treiben
der Tiere zu ergötzen und die Wiederauf
nähme der Arbeit abzuwarten.

Nachdem ich an verschiedenen Urteil um

sonst um Arbeit gefragt und die Versuche,

eine Stelle zn erhalten, bereits aufgeben

wvllte, nahm ich dvch nvch eineu Anlauf
nnd ging zn Hrimorodt n. Cie. Unverhvfft
kommt oft! Auch diesmal. Als ich dort

beweisen konnte, daß ich durch Eingehen des

Geschäftes, in dcm ich früher arbeitete, stel

lenlos geworden ivar, stellte man mir für den

kommenden Monat Mai Arbeit in Aussicht.

Ein großer Stcin fiel mir vom Herzen.

Nnn brauchte ich mit meinem bißchen

ersparte» Geldes nicht mehr zu knauseru, wie

ich eS jetzt lange Zeit getan. Endlich durfte
ich mir, wenn auch in bescheidenem Rah

men, wieder etwas leisten.

Auf dem Heimweg machte ich einige Ein

Zu spät der Mann hat seine Rechnung schon bezahlt."

I'sxaineter unä kei»ei»nteri»enlnunK

1'eleption ââ^^ 85Ll>läv
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fäufc, bic id) bisher auë Sïngft ber bem

PôÏÏig mtttelloë merben, immer Ijinauëge»

feboben f)nttc. Sllê -tdj an einem Sino bot»

betging unb fal), bafj ein Suftfptcl gefpiclt

mürbe, ging id) hinein, benn ier) molltc Ia»

djen, fröhlich, fein.

Slm genfter einer SBtrtfdjaft fal) id) ein

toarmeê ©eridjt angepriefen, baë mir bon

jeher jttgefagt, bas id) aber fdjon lange nidjt
meïjr gegeffen tjatte. ÏÏJÎein 9Jîagen roar nicht

bon ber ©telle m bringen. .Vinaufer," fagte

cr, jetjt, roo bu eine ©telle befommft, fei

nicht fpröbe, fjeute letften mir unê etmas."
SIfê id) bann brinnen bor ber »armen,

fcïjmadïjaften Sdjüffel fafe, mit gutem 3tp=

petit, einige ©läfer Sßetn tranf, erraaebteu

bie Scbenëgetftcr. Slm 9?ebentifcf) fang man
befanute Sieber. gd) fiefj eê mir nicfjt neb»

men, meine Stimme baju ju gehen, gn
biefem ûïïîoment fam mir bas ©afetn roieber

rofiger bor, afê bie bergangenen Neonate.

gd) tranf nodj ein SBenigeê, half bte SBirtë

fjauëluft mit Tabafraudj anfüllen nnb jot»
telte bann Pergnügt meiner Bcbaitfitug 31t.

(Seffern »ar mein ©fûdêtag!
Unb fjeute?

Tiefe Stile, bte Berfjaftung!
Sdjon merjrere Stunben hin idj fjier unb

nodj nicmanb ift gefommen, mid) fjtnaul»
ytlaffen unb ftdj für ben groben $rrtum 31t

cntfdjttlbigen.
Soïïfe am Enbe in einem ber ©efdjäfte,

in benen idj in letzter 3ßit für Slrbeit bor»

gefprodjen, etWaê ahfjanben gefommen, ge»

ftofjlen morbeu fein? Seidjt »äre bann aller»

btngë ber Berbadjt auf midj, ben Slrbettë»

fofett, ben 'öitngerfctber, gefaïïen. Sann hatte

man midj aher toohj fdjtocrlicfj frühmorgens
auë bem 95 ett fjterjer gefjoït?

Eë mufj irgenb eine nnglüdlidje 95er»

mecïjëlung bor fidj gegangen fein, bie ftdj

je|t bann aufffären »irb!
gefy, ©djrittc im Äorribor, jetjt »irb

fidj'ë fteigen!

Bor meiner Qeïtentûr fjalten bte Scfjrtfte
an. Sdjfüffelrnffclit, Sdjteher geljt hinunter,
baë ©efidjt eineë 9Bärter§ »irb ftdjtfxtr.
Tiefer ftellt Suppe unb »Brot fjer unb Wtïï
ben Sdjteher mieber fdjïtefjcn.

2Börter," rufe ich, fönnen Sie mir nidjt
fagen; »arum man midj hergebracht, Waê

idj getan haben foïï, oh man mit mir fdjïedj»

ten Spafe treibt "
Scfj'Iedjten Spafj treibt, gefatt haben foïï,

fehr gut! ©dj»eig ftiïï, bu Sttmp, wirft »ofjf

XXXV. Schweizerisches Schachtournier in Winterthur

Grossmeister Nimzowitseli @r. 9tot>incrit*

miffen, bafj bn meinen greunb Sühtrmann

ermorbet fjaft!"
SJatrmantt ermorbet tdj!"
SBitft fcfjon noch fjerausrücfcn mit ber

Sprache, jefet aber fjaftë SDiauI, cë fjat fei»

neu 9Bcrt, ftiff, ba ifj!"
Vanbbeioegung nadj Sdjüffel unb Brot,

unb im ift ber Schieber.

9Jatrmaun ermorbet, idj, bei bal"
gd) greife mir au ben fiopf, Erietfe mich

in bic £anb. 9Badje ober träume ich, ober

hin ich berrüdt ge»orben?

Steht, gemifî nicht, tdj bin bei Sinnen!

§a, ha," iri; lacfje, ifittrmanu
idj!" gd) fadjc!

£>cutc ladjc idj immer nodj. Slber nidjt
mefjr gleidj. SBic baë Sadjen eineë îtkdjn»

finnigen tönt eë.

gd) Ijabe, trotjbem idj nidjtê babon Weif,,

l'htrntaun ermorbet. Wan fanb au meinen

.Stfcibern Blut, Blut Oon SDhtrmaun. Blut»

jitfammeufctmng genau mie hei SRmrmann,

lautet baê Ergebnis ber miffenfdjaftlidjcn
Unterfudjung. Sdjbrf folgt.

Tie Sch». gU. B.=3tg." berichtet über eiu

SRedjtsfräfttges Urteil iu einem Slutcnnem

ftreit ju ©unften beë SDcicterê" unb fäfjt baê

Slmtêgcridjt ftdj »ic folgt äufjcru:

Sierju (jur SDtöglidjfcit, in ben ÏÏNietë»

räumen ein bem allgemein berjeitigen

Mufturjitftattbe cntfprcri>enbcs Sehen 51t

fmfjren) gehöre bte SKoglidjfeit einer »irf»
lief) toïïcu Teilnahme am Sîunbfnnf, bic

nur burd) eine Slufjeitautcunc berntittelt
Werben fönne."

St.: 5>cir fdjeint, gl)x Sohn fei jejjtfjäus»
lieber getoorben!"

B.: Stimmt, »irtsfjäuslichcr!"

15

kaufe, dic ich bisher aus Angst vor dem

völlig mittellos werden, immer hinausgeschoben

hatte. Als ich an cincm Kino
vorbeiging und sah, daß ein Lustspiel gespielt

wurde, ging ich hinein, denn ich wolltc
lachen, fröhlich sein.

Am Fenster einer Wirtschaft sah ich ein

warmes Gericht angepriesen, das mir von

jeher zugesagt, das ich aber schon lauge uicht

mehr gegessen hatte. Mein Magen war nicht

von der Stelle zu bringen. Knauser," sagte

er, jetzt, wo du eine Stelle bekommst, sei

nicht spröde, heute leisten wir uns etwas."
Als ich dann drinneu vor der warmen,

schmackhaften Schüssel saß, mit gutem
Appetit, einige Gläser Wein trank, crwachteu
dic Lebensgeister. Am Nebentisch sang man
bekannte Lieder. Ich ließ es mir nicht

nehmen, meine Stimme dazu zu geben. In
diescm Moment kam mir das Dasein wieder

rosiger vor, als die vergangenen Monate.

Ich trank noch ein Wenigcs, half dic Wirts
hausluft rnit Tabakrauch ansüllcn nnd zot-

telte dann vergnügt meiner Behausung zn.

Gestern war mein Glückstag!

Und heute?

Diese Zelle, die Verhaftung!
Schon mehrere Stunden bin ich hier und

noch niemand ist gekommen, mich hinaus-
znlassen und sich für den groben Irrtum zu

entschuldigen.

Sollte am Ende in einem der Geschäfte,

in denen ich in letzter Zeit. sür Arbeit
vorgesprochen, etwas abhanden gekommen,

gestohlen worden sein? Leicht wäre dann allerdings

der Verdacht auf mich, den Arbeitslosen,

den Hungerleider, gcfallcn. Dann hätte

man mich aber Wohl schwerlich frühmorgens
ans dem Bett hiehcr geholt?

Es muß irgend einc unglückliche

Verwechslung vor sich gegangen sein, die sich

jetzt dann aufklären wird!
Jetzt, Schrittc im Korridor, jctzt wird

sich's zeigen!

Vor meiner Zcllcntür halten die Schritte
an. Schlüssclrasscln, Schicbcr geht hinunter,
das Gesicht eincs Wärters wird sichtbar.

Dieser stellt Suppe und Brot her nnd will
dcn Schieber wieder schließen.

Wärter," rufe ich, können Sie mir nicht

sagen; warum man mich hiehergebracht, was
ich getan habcn soll, ob man mit mir schlechten

Spaß treibt "
Schlechten Spaß trcibt, getan habcn soll,

sehr gut! Schweig still, dn Lump, wirst Wohl

XXXV. Loààrisàs Làedîourmer in Vfillterttmr

Gr Ravincrit»

Nüssen, daß dn meinen Frennd Murmann
crmordct hast!"

Mnrmauu crmordct ich!"

Wirst scholl noch herausrückcn mit der

Sprache, jetzt aber Halts Maul, es hat

keinen Wert, still, da iß!"
Handbewegnng nach Schüssel nnd Brot,

und zu ist der Schieber.

Mnrinaun ermordet, ich, ha ha!"
Ich greife mir au den Kopf, kneife mich

in die Hand. Wache oder träume ich, oder

bin ich verrückt geworden'."

Nein, gewiß nicht, ich bin bei Zinueu!

Ha, ha," ich lache, Mnrmann

ich!" Ich lache!

Hente lache ich immer noch. Aber nicht

mehr gleich. Wie das Lachcn eines

Wahnsinnigen tönt es.

Ich habe, trotzdcm ich nichts davon weiß,

Murmauu ermordet. Man fand an meinen

Kleidern Blut, Blut von Murinann. Blut-
znsammensetzung gcuau wie bei Murmaun,
tautct das Ergebnis der wissenschaftlichen

Untersuchung. Schluß folgt.

Tie Schw. III. V.-Ztg." berichtet über ciu

Rcchtskräftigcs Urteil iu eiucm Antcnncw

streit zu Gunsten des Mieters" und läßt das

Amtsgericht sich wie folgt äußern:

Hierzu (zur Möglichkeit, in den Miets-
ränlnen ein dem allgemein derzeitigen

Kultnrzustande entsprechendes Lebcn zn

führen) gehöre die Möglichkeit einer wirklich

tollen Teilnahme' am Rundfunk, die

nnr durch cine Anßcuantenne vermittelt
werden könne."

A.: Mir scheint, Ihr Sohn sei jetzt hänslicher

geworden!"
B.: Stimmt, wirtshäuslicher!"
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